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AfD-Party in Thüringen abgesagt:
Platzmangel oder Pressefreiheit?

AfD Thüringen sagt Wahlparty ab, keine Journalisten
zugelassen. Gerichtsentscheidung fordert Medienzugang.

Sicherheit wegen Platzmangel.

In Thüringen gibt es derzeit Spannungen rund um die
Wahlveranstaltung der AfD. Die Partei hat angekündigt, ihre
Wahlparty nach der bevorstehenden Landtagswahl in der
ursprünglichen Form abzusagen, da Journalisten keinen Zugang
mehr erhalten sollen. Diese Entscheidung folgt einer
gerichtlichen Anordnung, die es mehreren zuvor ausgesperrten
Medienvertretern ermöglicht, an der Veranstaltung
teilzunehmen. Diese Situation wirft Fragen zum Umgang der
Partei mit der Presse auf.

Die AfD begründet die Absage mit Platzproblemen. Das Festzelt,
das für die Veranstaltung vorgesehen war, kann nur etwa 200
Gäste aufnehmen. Zusätzlich zu den 150 bereits angemeldeten
Parteimitgliedern müssten auch über 150 Journalisten hinein, die
um Akkreditierung gebeten haben. In der Pressemitteilung der
Partei wird darauf hingewiesen, dass die Sicherheit aller
Teilnehmer nicht gewährleistet werden könne, wenn zu viele
Personen anwesend sind.

Gerichtliche Auseinandersetzung um den
Zugang für Journalisten

Ein Landgericht in Erfurt hatte am Samstag erneut zugunsten
mehrerer Medien entschieden, die gegen den Ausschluss von
Journalisten von der Wahlveranstaltung geklagt hatten. Die



Entscheidung des Gerichts bezieht sich auf einen zuvor
ergangenen Beschluss und argumentiert, dass die
Medienvertreter gleichberechtigt zu den anderen Gästen
Zugang erhalten sollten.

Die Akteure hinter dieser Klage sind führende deutsche Verlage,
darunter der „Spiegel“ und die „Bild“-Zeitung, die bereits in der
Vergangenheit auf die Schwierigkeiten hingewiesen hatten, die
sie bei der Berichterstattung über die AfD erfahren hatten. In
ihrer Klage argumentieren die Medien, dass die AfD wiederholt
versuche, kritischen Journalismus zu behindern, und forderten
darum eine Klärung der Rechtslage für zukünftige Fälle.

Die Reaktionen der AfD und die
bevorstehenden Wahlen

Der Thüringer AfD-Spitzenkandidat Björn Höcke äußerte sich
negativ über die Entscheidung des Gerichts und bemängelte die
Möglichkeit, dass gleichzeitig viele Journalisten und
Parteimitglieder anwesend sein könnten. Auch nach der Absage
der Veranstaltung werden Vertreter der AfD jedoch für
Pressegespräche im Thüringer Landtag zur Verfügung stehen,
um einen Dialog mit den Medien zu ermöglichen.

Die Situation ist besonders brisant, da die Landtagswahl in
Thüringen bevorsteht. Vorläufige Prognosen deuten darauf hin,
dass die AfD sowie die CDU stärkere Ergebnisse erwarten
können, während die Ampelparteien einem geringerem
Wahlerfolg entgegensehen. Die Wahl ist für die politische
Landschaft in Thüringen von großer Bedeutung und wird mit
Spannung verfolgt.

Obwohl die gerichtlichen Entscheidungen noch nicht
rechtskräftig sind und möglicherweise das Oberlandesgericht
eingeschaltet werden könnte, stellt sich die Frage, wie diese
Auseinandersetzungen um den Zugang von Journalisten die
Parteistrategien der AfD beeinflussen könnten. Am Wahltag
selbst wird die Atmosphäre sowohl unter den Wählern als auch



in den Medien sehr angespannt sein, während alle auf die
Ergebnisse warten.
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